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Das Kupfermoor zwischen Kupfer und Gailenkirchen, am Fuß der Waldenburger Berge, entstand in einer weiten abflusslosen
Subrosionssenke in der Grabfeld-Formation (Gipskeuper, Gipskeuperdoline). Die Senke wurde durch undurchlässige Sedimente
abgedichtet und es entwickelte sich ein tiefes Niedermoor mit Schwingrasen aus Sphagnumtorf im Zentrum und einem typischen
Randmoor. Mit seinen 3,7 Hektar Fläche stellt das Kupfermoor das bedeutendste Vorkommen von Mooren dieser Größe in
Nordostwürttemberg dar.
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